VIII. Jahrgang. 


Die angezeigten 


Die Redaction der im Verlag von Franz Varrentrapp] zu 
Frankfurt am Main erſcheinenden 


Katholiſchen Kirchenzeitung 


begründet von Dr. J. V. Hoeninghaus, 


welche mit dem 1. Januar ihren ſechſten Jahrgang beginnt, iſt ſeit 
Anfang dieſes Monats an Herrn 


Dr. Frick, 
In ſpeetor des St. Rochus⸗ Hospitals in Mainz, übergegangen. 


Dieſelbe wird jetzt mit friſcher Kraft, mit erneuerter Thaͤtigkeit geleitet 
werden, da ein großer Theil des dortigen, wie auswärtigen, dem neuen Re⸗ 
dacteur perſönlich befreundeten hochwürdigen Klerus ſeine Mitwirkung bereits 
zugeſagt hat und neue Verbindungen angeknüpft ſind, die auf's ſchnellſte und 
beſte benützt, den Wünſchen der geehrten Leſer der K.-K.⸗Itg. gewiß in vollem 
Maße entſprechen werden. 

Zugleich wird die Redaction ſich beſtreben, jeder billigen Forderung der 
verehrten Herren Mitarbeiter — deren Beiträge entweder direkt an den Re⸗ 
dacteur in Mainz, oder durch Vermittelung der Verlagsbuchhandlung erbe⸗ 
ten werden — durch fihleunigfte Erledigung zugeſandter Correſpondenzen 
auf's baldigſte zu genügen. Unwandelbar aber wird die Tendenz des Blattes 
dieſelbe bleiben, nämlich getreue und einfache Darſtellu ig der Thatſachen, 
damit jeder Leſer ohne alle äußere Einwirkung, leicht in den Stand geſetzt 
werde, ſein eignes Urtheil ſich zu bilden. Das Motto der K.⸗K. Ztg. ſoll im⸗ 
merdar ſein: Für „Gott und die Kirche, für Wahrheit und für Recht“, — ein 
Wahlſpruch des jetzigen Redacteurs, welcher durch eine zeitgemäße Bearbei⸗ 
tung der Felneriſchen Ueberſetzung des römiſchen Katechismus ſich 
eine Stimme in der kathol. Gelehrtenwelt erworben hat. 

Die Verlagshandlung wird ihrerſetts fortfahren, durch möglichſt ele⸗ 
gante Ausſtattung des Blattes und durch prompte Expedition gleichen Schritt 
mit der Redaction zu halten, und auf ſolche Weiſe dem verehrten Leſepubli⸗ 
kum die neueſten wichtigſten Erſcheinungen in allen katholiſchen Ländern recht 
raſch und in anſprechender Form vorzuführen. 

Der Preis des Abonnements für den ganzen Jahrgang in 104 Num⸗ 
mern vom größten Quartformat nebſt zwei monatlich beizugebenden Lite⸗ 
raturblättern, bleibt auf 9 fl. rhein. fl. 7. 30 kr. C.⸗M., oder 5 Thlr. 
fächf. feſtgeſetzt. Alle löblichen Poſtämter und Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lau G. P. Aderholz) find zur Annahme von Beſtellungen, welche zei⸗ 
tig erbeten werden, bereit. 


Ankündigung des 12. Jahrgangs 1843 
der religiöſen Zeitſchrift 
EL 
S i o n. 
Eine Stimme in der Kirche für unſere Zeit. 
Herausgegeben 
durch einen Verein von Katholiken, 


und redigirt 
von Dr. Ferd. Herbſt und Dr. Patriz Wittmann. 


Wöchentlich 3 Nummern in groß Quart:Format, alle 14 
Tage 1 bis 2 Beilagen, und am Schluſſe des Monats z oder 


iterariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 
M 20. 
W in — ueber G. P. Aderholz in Breslau zu Dom. 


1842, 


1 Bogen katholiſche Literaturblätter, nebſt Literar. 
Anzeiger.“ 


Die Sion beginnt mit dem Jahre 1843 ihren zwölften Jahrgang. 
Von Jahr zu Jahr hat ſich ihr Leſekreis erweitert, und die Verbindungen be⸗ 
züglich der Mitarbeiter haben ſich der Art ausgedehnt, daß die Redaction ge⸗ 
genwärtig aus allen Theilen Deutſchlands und der öſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie, aus Italien, Spanien, Frankreich, Bel⸗ 
gien, Holland, Dänemark, Schweden, Rußland und ſelbſt 
Amerika Mittheilungen erhält. Im geſicherten Beſitz vielfacher Mittel 
und Kräfte wird die Sion auch ferner fortfahren, die Sache der kathol. 
Kirche zu vertreten, zu verfechten, wird kirchlichen Sinn und kirchliches Leben 
zu fördern trachten, unbekümmert um die Anfeindungen, deren ſie von einigen 
Seiten her, ihres orthodoren Sinnes und Strebens wegen, ausgeſetzt iſt. 
Zugleich wird fie auch ferner der katholiſchen Mildthatigkeit als Organ 
dienen. 

Die Form und Haltung, in welcher die Sion ihre Aufgabe zu löſen 
ſucht, bleibt dieſelbe wie ſeither. Demnach werden die größern Auſſätze aſee⸗ 
tiſchen, biographiſchen, kirchenhiſtoriſchen, mitunter auch 
ſtrengwiſſenſchaftlichen Inhalts, ſo wie diejenigen, welche nament⸗ 
lich in der zweiten Abtheilung, bedeutende Fragen und Ereigniffe 
in der Gegenwart beſprechen, eben ſo die kirchlichen Nachrich⸗ 
ten und das monatliche Eiteraturblatt, wie bisher fortgeſetzt, fo wie 
für die Beilagen kirchliche Documente, Miscellen und Perſo⸗ 
nalchronik beſtimmt bleiben. Stets wird die Sion auf die große 
Anzahl von Laien unter ihren Leſern die ſchuldige Rückſicht nehmen 
und namentlich die Bedürfniſſe des gebildeten Zürgerſtandes zu be⸗ 
friedigen ſuchen. 

Die im fortdauernden Wachſen befindliche Abonnenten- Zahl geſtattet 
es, ungeachtet der ſchönen äußern Austattung, den ſeitherigen ungemein 
wohlfeilen Preis von 6 fl. rhn. oder 4 Thlr. preuß. für den ganzen 
Jahrgang auch ferner beizubehalten, ſo daß dieſe beliebte und ver⸗ 
breitetſte kathol.⸗kirchliche Zeitſchrift, im Vergleiche zu ihrer Bogenzahl, 
auch die allerwohlfeilſte bleiben wird, welche ſelbſt der unbemittelte 
Bürger, fo wie der Beſitzer einer Pfarrei, Curatle oder eines Beneficlums 
mit geringem Einkommen anzuſchaffen im Stande iſt. Alle Buchhand⸗ 
lungen des In⸗ und Muslandes liefern die Sion um dieſen Preis, 
welcher eben feiner Billigkeit wegen praenumerando zu entrichten iſt, in 
halben oder ganzen Monatsheften. 

Wer dieſe Zeltſchrift ſtückweiſe und auf ſchnellſtem Wege er⸗ 
halten will, wolle die Beſtellung dei dem ihm zunächſt gelegenen 
Poſtamte machen, da die Poſtämter aller Staaten die Sion durch 
die hieſige k. Operpoſtamts⸗Jeitungs⸗Expedition beziehen 
können. Der Preis iſt dann halbjährig praenumerando nach Verhält⸗ 
niß der Entfernung angemeſſen erhoͤht. 

Augsburg, den 12. December 1842. 

K. Kollmannſche Buchhandlung. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg it erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: 


Miſſionsbüchlein, katholiſches. Oder Anleitung zu 
einem chriſtlichen Febenswandel— Herausgegeben 
von der Verſammlung des allerheil. Erlöſers. Neue verm. 
und verb. Originalauflage. Mit einem ſchönen Stahl: 
ſtich. Ausgabe mit Garmond (522 S.) 8 ggr. Ausgabe 
mit Mittel Frakt. (632 S.) 11 ggr. 


Hieraus iſt beſonders abgedruckt: 
Hand büchlein, kath., für Kranke und Sterbende. kl. 8. geh. 11 gr. 
(Das Dutz. 16 gr.) — Katechismus kl. katholiſcher, in Fragen 
u. Antworten, worin die nothwendigſten chriſtl. Wahrheiten enthalten 
find. 18. geh. 1 gr. (Das Dutz. 8 gr.) — Leſung, geiſtl. in Ges 
ſchichten u. Erwägungen. kl. 8. geh. 1gr. (Das Dutz. 9 gr) — 


Unterricht von der allgemeinenſoder Generalbeichte. nebſt Beicht⸗ 


ſpiegel oder Gewiſſenserforſchung. 18. geh. 1 gr. (Das Dutz. 9 gr.) — 
Von dem allein ſeligmachenden Glauben und der allein ſelig⸗ 
machenden Kirche. gr. 12. geh. 1 gr. (Das Dutz. 6 gr.) 


So eben iſt in meinem Verlage erſchienen und in allen Buchhandlungen 
(in Breslau bei G. P. Lrderhotz) vorräthlg: 


Liturgik 
der chriſtkatholiſchen Religion 


oder 


Kultus 
der ehriſtkatholiſchen Kirche 


Franz Xaver Schmid. 


Dritter und letzter Band, dritte Auflage 
Preis des ganzen, nun wieder vollſtändig zu habenden Werkes, 
55 Rrthlr. 


* 


Binnen 2 Jahren iſt auch von dieſer dritten, ſehr bedeutenden Auflage 
ſchon die Hälfte thells abgeſetzt, theils beſtellt. Ich halte es daher für über⸗ 
flüffig, dieſes Werk, durch welches ein bisher ganz brach gelaſſener Zweig der 
Theologie einen Bearbeiter fand, viel zu de Fuͤr jeden, der gründ⸗ 
liche Kenntniß dieſes Kultus erhalten will, iſt es unentbehrlich. N 

A. Ambroſi. 


In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg erſchien ſo eben und 
kann durch jede gute Buchhandlung fo wie durch die Poſt bezogen werden: 


Philothea. 


Ein Sonntagsblatt für religibſe Belehrung und Erbauung. 
Herausgeg. von mehreren kath. Geiſtlichen. 


Erſter und zweiter Jahrgang. 1837 und 1838. 


Dritte, durchgehends vermehrte und verbeſſerte 
Auflage. 
Preis des Jahrgangs von 52 Nummern à 1 Bogen gr. 4. auf 
Velinpapier 3 fl. oder 1 Thlr. 20 Sgr., gebunden 3 fl. 18 Kr. 
oder 1 Thlr. 25 Sgr. 


Wir freuen uns hiermit anzeigen zu können, wie das ächt katholiſche 
Beſtreben der beſcheidenen Herausgeber der Wochenſchrift Philothea ſich 
dergeſtalt belohnt, daß die Jahrgänge 1837 und 1838 bereits zum dritten 
Mal aufgelegt werden mußten, und ſo eben in ganz neuer Umarbeitung er⸗ 
ſchienen find. Die Jahrgänge 1839, 1840 und 1841, welche ebenfalls theil⸗ 
weife vergriffen find, werden noch im Laufe dieſes Jahres neu gedruckt. 

Die Zweckmäßigkeit und allgemeine Brauchbarkeit dieſer Zeitſchrift für 
Prieſter und-Laien veranlaßte ſchon im erſten Jahre ihres Erſcheinens die von 
vierzehn hochwürd. erzbiſchöflichen und biſchöflichen Conſiſtorien 

an die Curatgeiſtlichkeit ergangene Empfehlung zur Verbreitung. Das Be⸗ 
dürfniß dieſer wiederholten neuen Auflagen beweiſt einerfeits, wie ſehr die 


sch wahrhaft katholiſche kehre trotz dieſer Zeit des Indifferentismus und der 
berflächlichkeit Anklang findet, und andererſeits, wie die Herausgeber ihre 
Aufgabe gelöſt haben. » 

Dieſe Zeitſchrift wird auch ferner fortgeſetzt; die Blätter des laufenden 
Jahrgangs werden immer 3—4 Wochen voraus geliefert, um recht zeitig bes 
nutzt werden zu können. — Jeder Jahrgang hat gleichen Preis, durch die 
Poſt bezogen aber einen nach der Entfernung berechneten mäßigen Aufſchlag. 


Zu geneigten Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau. 


In der Krüll'ſchen Univ. Buchhandlung in E 
Be und durch alle Buchhandlungen (Breslau G. F. Srbelhelg 
zu beziehen: E 5 
Des Prieſterthums 
göttliche Abkunft, Weſenheit und Glorie, 
dargeſtellt in 14 Sermonen 
zur Primizfeier edler Prieſter 
mit einem erklärenden Dedikations-Worte an einen Freund, 
welcher dem Studium der heiligen Theologie ſich zu weihen 
im Begeifte ſteht. 
on 


Dr. Herenäus Haid, 
erzbiſchöfl. geiſtl. Rathe. 


Groß 8. geheftet 24 Bogen, Preis 1 Thlr. 4 Sgr. 


In uuſerm Verlage it fo eben erſchlenen und in allen B 
(in Breslau bei G. P. Aberholz) zu haben: n Buchhandlungen 


Die 5 
Kirche Chriſti 
und ihre Zeugen 
Kirchengeſchichte in Biographien 


von 


Friedrich Böhringer, 
Pfarrer in Glattfelden, Kant. Zürich. 
Erſten Bandes erſte und zweite Abtheilung. 


gr. 8 Preis broſch. 3 Thlr. 


Wir erlauben uns, Jedermann, der ſich für Chriſtenthum und deſſen Ge⸗ 
ſchichte intereſſirt, auf dieſes Werk des geiſtreichen Verfaſſers aufmerkſam zu 
machen. Für das gebildete chriſtliche Publikum wird daſſelbe auſſer dem 
natürlichen Intereſſe, welches biographiſche Werke überhaupt beſttzen, 
auch großen erbaulichen Werth haben. Wiſſenſchaftlich gebildete Leſer, 
zumal Geiſtliche und Studirende werden darin wohl das vollſtändige 
vorhandene Handbuch der Dogmengefchichte finden. Auch gelehrte Theo⸗ 
logen, welche Quellenſtudium ſowle objektive und lebendige Darſtellung der 
e ſchätzen wiſſen, werden das Buch kaum unbefrledigt aus ber 

an . 1 

In der erſten Abtheilung dieſes fo günſtig aufgenommenen Werkes find 
folgende Biographien enthalten: Ignatius, Polykarpus, Perpe⸗ 
tua, Juſtinus, Clemens von Alexandrien, Origines, 

renäus, Tertullian, Cyprian. 

Die zweite enthält: Athanaſius, Antonius, Baſilius, 
Sea von Nyſſa, Gregor von Nazianz. 

ie dritte bis Oſtern 1843 erſchelnende Abtheilung wird enthalten: 
en Ehryſoſtomus, Muguftinus, Leo, Gregor 
der 2 Meyer u. Zeller in Zürich» 


1 


